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Zweiter Act . Fünfter Auftritt . 33

Maximilian .

Hier !
ſtädten .

acht ellebts2
von Waldſt

Habt Ihr jemals eine ſolche N

Maximilian

Das gießt vom Himmel herab , Wipfel und Bergſpitzen erſäufend ,

als ob eine zweite Sündflut heranbräche ! — Hebt ſie vom Pferd

herunter !
Eine Stimme ( außerhalb ) .

Sie rührt ſich nicht .
Eine andere .

Sie liegt wie todt zu des Pferdes Füßen da.

Maximilian .

Poſſen Das thut ſie blos , um ihre falſcheu Zähne nicht

zu ellaen, Sagt ihr , ich wäre der Burggraf von Freiburg , und

die echten ,die ſie im Mund hätte , bätte ich gezählt . — So , bringt

ſie her !

(Ritter Schauermann erſcheint , das Fräulein von Th urneck aufd
tragend . )

er Schulter

von Waldſtädten .

Dort iſt eine Köhlerhütte .

Fünfter Jluftritt .

Fräulein , Ritter Wetzlaf und
Ritter Schauermann mit dem

Die Vorigen .die Reiſigen des Burggrafen . Z w ei Köhler .

Maximilian ( an die Köhlerhütte klopfend) .

Heda !
Der erſte Köhler Crinnen ) .

Wer klopft ?
Maximilian .

Frag ' nicht , du Schlingel , und mach ' auf !

Der zweite Köhler (ebenſo) .

Holla ! Nicht eher , bis ich den Schlüſſel umgekehrt habe . Wird

doch der Kaiſer nicht vor der Thür ſein !

Maximilian .

Hallunke ! Wenn nicht der , doch einer , der hier regiert un

den Scepter vom Aſt brechen wird , um ' s dir zu zeigen !
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Das Käthchen von Heilbronn .

Der erſt e Köhler cauftretend , eine Laterne in der Hand) .

Wer ſeid ihr ? Was wollt ihr ?

Maximilian .

Ein Rittersmann bin ich ; und dieſe Dame , die hier todtkrank

herangetragen wird , das iſt —

Schauermann ( von hinten ) .
Das Licht weg !

Wetzlaf .

Schmeißt ihm die Laterne aus der Hand !

Maximilian eändem er ihm die Laterne wegnimmt ) .

Spitzbube ! Du willſt hier leuchten ?

Der erſte Köhler .

Ihr Herren , ich will hoffen , der größeſte unter euch bin ich!
Warum nehmt ihr mir die Laterne weg ?

Der zweite Köhler .

Wer ſeid ihr ? Und was wollt ihr ?

Maximilian .

Rittersleute , du Flegel , hab ' ich dir ſchon geſagt .

von Waldſtädten .

Wir ſind reiſende Ritter , ihr guten Leute , die das Unwetter

überraſcht hat .
Maximilian aunterbricht ihn) .

Kriegsmänner , die von Jeruſalem kommen und in ihre Heimat
ziehen ; und jene Dame dort , die herangetragen wird , von Kopf

zu Fuß in einem Mantel eingewickelt , das iſt —

( Ein Gewitterſchlag . )

Der erſte Köhler .

Ei , ſo plärr ' du , daß die Wolken reißen ! — Von Jeruſalem ,

ſagt ihr ?
Der zweite Köhler .

Man kann vor dem breitmäuligen Donner kein Wort verſtehen .

Maximilian .

Von Jeruſalem , ja .
DDer zweite Köhler .

Und das Weibſen , das herangetragen wird ?
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. dten (auf den Burggrafen zeigend) .01 ſt ä

Herren kranke Schweſter , ihr ehrlichen Leute , unddes

— U

—
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begehrt
Maximilian d(unterbricht ihn) .

ank Das iſt jenes Schweſter , du Schuft , und 110 Gemahlin ;

todtkrank , wie du ſiehſt , von Schloſſen und
Hasel

ſhalb A
ſodaß ſie kein Wort vorbringen kann : die begehrt eines Platzes in

deiner Hütte , bis das Ungewitter vorüber und der Tag angebrochen iſt .

Der erſte Köhler .

Die begehrt einen Platz in meiner Hütte ?

von Waldſtädten .

Ja , ihr guten Köhler , bis das Gewitter vorüber iſt und wir

unſere Reiſe fortſetzen können .

Der zweite Köhler .
ich! 0

Mein Seel , da habt ihr Worte geſagt , die waren den Lungen⸗
odem nicht werth , womit ihr ſie ausgeſtoßen .

8 — ME.
Der erſte Köhler .

Iſaak !
Maximilian .

Du willſt das thun ?

Der zweite Köhler .

tter Des Kaiſers Hunden , ihr Herrn , wenn ſie vor meiner Thür
darum heulten . — Iſaak ! Schlingel , hörſt nicht ?

Jun
0

e (in der Hütte ) .

nat He , ſag ' ich, was gibt ' s ?

opf Der zweite Köhler .

„ Das Stroh ſchüttle auf , Schlingel , und die Decken drüberhin !
Ein krank Weibſen wird kommen und Platz nehmen in der Hütten ,
hörſt du ?

em Maximilian
U .

Wer ſpricht drin ?

—————

—

Der erſte Köhler .

en . Ei , ein Flachskopf von zehn Jahren , der uns an die Hand geht .

Maximilian .

Gut . — Tritt heran , Schauermann ; hier iſt ein Knebel los⸗

gegangen .
Schauermann .

Wo ?
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Maximilian .

Gleichviel ! In den Winkel mit ihr hin , dort ! Wenn der

Tag anbricht , werd ' ich dich rufen .

( Schauermann trägt das Fräulein in die Hütte . )

Hechster Auftritt .

Die Vorigen ( ohne Schauermann und das Fräulein ) .

Maximilian .

Nun , Georg , alle Saiten des Jubels ſchlag ' ich an : wir haben

ſie ; wir haben dieſe Kunigunde von Thmned So wahr ich nach

meinem Vater getauft bin , nicht um den ganzen Himmel , um den

meine Jugend gebetet hat , geb ' ich die Luſt weg , die mir beſchert

iſt , wenn der morgende Tag anbricht ! Warum kamſt du nicht

früher von Waldſtädten herab ?

von Waldſtädten .

Weil du mich nicht früher rufen ließeſt .

Maximilian .

O, Georg , du hätteſt ſie ſehn ſollen , wie ſie daher geritten kam,

einer Fabel gleich , von 1 Rittern des Landes umringt gleich

einer Sonne unter ihren Planeten ! War ' s nicht , als ob ſie zu den

Kieſeln ſagte , die unter ihr Funken ſprühten : ihr müßt mir ſchmelzen ,

wenn ihr mich ſeht ? Thaleſtris , die Königin der Amazonen , als

ſie herabzog vom Kaukaſus , Alexander den Großen zu bitten , daß

er ſie küſſe , ſie war nicht reizender und göttlicher als ſie .

von Waldſtädten .
Wo fingſt du ſie ?

Maximilian .

Fünf Stunden , Georg , fünf Stunden von der Steinburg , wo

ihr der Rheingraf durch drei Tage ſchallende Jubelfeſte gefeiert

hatte . Die Ritter , die ſie begleiteten , hatten ſie kaum verlaſſen ,

da werf ' ich ihren Vetter Iſidor , der bei ihr geblieben war , in

den Sand , und auf den Rappen mit ihr , und auf und davon .

von Waldſtädten .

Aber Max , Max ! Was haſt du —

Maximilian .

Ich will dir ſagen , Freund
—

von Waldſtädten .

Was bereiteſt du dir mit allen dieſen ungeheuren Anſtalten vor ?
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